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Liebe Mitglieder, liebe Kolleginnen und Kollegen, 

die Datenschutzgrundverordnung der EU ist nun seit dem 25.05.2018 scharf gestellt, Sie haben sich in Ihren 

Praxen und den Kliniken sicher damit beschäftigt und Ihre Hausaufgaben dazu gemacht. Für all diejenigen 

in den Praxen, die dazu noch offene Fragen haben, sei auf die Webseite der KBV verwiesen, wo Sie gut 

nutzbare Informationen zur Umsetzung bekommen können. Schauen Sie unter: 

http://www.kbv.de/html/datensicherheit.php nach. 

Wir haben auf unserer Webseite vorübergehend die Versorgungslandkarte abgeschaltet, weil wir nicht von 

allen eine schriftliche Einverständniserklärung zur Veröffentlichung der Daten vorliegen haben. Aus der 

Geschäftsstelle wurde vor einigen Wochen darum gebeten, dass alle Mitglieder das Formular zur 

Änderungsmitteilung ausfüllen, auch wenn sich die Daten nicht geändert haben. Wir bitten alle, die das 

bislang noch nicht getan haben, dies umgehend nachzuholen, damit wir die Versorgungslandkarte so rasch 

wie möglich wieder online stellen können. Das Formular finden Sie auf unserer Webseite unter: 

https://www.kinderpsychiater.org/fileadmin/downloads/bkjpp/aenderungsmitteilung.pdf 

Die meisten von Ihnen werden Ihre Mitgliedsnummer nicht kennen. Das macht nichts, Sie dürfen dieses 

Feld gern offenlassen. Wichtig ist, dass wir in der Geschäftsstelle wissen, dass Sie mit einer 

Veröffentlichung einverstanden sind. Und bitte geben Sie bei der Gelegenheit auch nochmal Ihre 

Kontodaten für den Einzug der Mitgliedsbeiträge an, erlauben Sie uns den Einzug. Es ist ein enormer 

Aufwand, die Mitgliedsbeiträge über Rechnungsstellung einzuziehen. Dieser kann vermieden werden, wenn 

wir diese Daten stets aktuell in der Geschäftsstelle vorliegen haben. Bitte füllen Sie deshalb, sofern nach 

unserer ersten Mail noch nicht geschehen, die Änderungsmitteilung deshalb unbedingt aus, und faxen Sie 

oder schicken Sie per Post an die Geschäftsstelle. Wir werden nur per Bankeinzug einziehen, wenn uns 

eine aktuelle Genehmigung von Ihnen dazu vorliegt. 

Wir gehen davon aus, dass Sie als Mitglieder des BKJPP auch weiterhin Informationen vom BKJPP 

möchten und wir Ihnen weiterhin unseren in unregelmäßigen Abständen erscheinenden Newsletter an die 

uns bekannte, uns von Ihnen zur Verfügung gestellte E-Mail-Adresse zusenden dürfen. Wir nehmen den 

Datenschutz ernst und verwenden diese Adresse nur für den Newsletter und verbandsbezogene 

Informationen an Sie. Selbstverständlich werden die E-Mail-Adressen nicht an Dritte weitergegeben. Sollen 

Sie diese Informationen über diesen Weg zukünftig nicht mehr wünschen, bitten wir Sie um eine Information 

an mail@bkjpp.de oder auf dem Postweg an die Geschäftsstelle. Wir werden das dann umgehend ändern. 

Beachten Sie ggf. bitte die Datenschutzerklärung auf der Webseite des BKJPP. 

Alle Niedergelassenen müssen sich mit der Frage der Telematikinfrastruktur befassen. Nach einem sehr 

verwirrenden Hin und Her, nach vielen Berichten über die Schwierigkeiten mit der Einführung besteht für 

viele Kolleginnen und Kollegen wahrscheinlich eine große Unsicherheit bezüglich der Frage, ob sie dies 
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wirklich tun müssen. Zuletzt hatte sich auch der Deutsche Ärztetag kritisch geäußert. Direkt danach hat aber 

auch das Bundesministerium für Gesundheit erneut klargestellt, dass an der Einführung festgehalten wird.  

Die Kassenärztliche Bundesvereinigung (KBV) und der Spitzenverband der gesetzlichen 

Krankenversicherung (GKV-SV) haben sich inzwischen via Schiedsamt über die Höhe der 

Kostenübernahme geeinigt, ein weiterer Schritt, der deutlich machen kann, dass die Einführung kommen 

wird. Jeder, der sich nicht damit befassen möchte, muss sich im Klaren darüber sein, dass dies -nach Stand 

heute- zu einer Honorarkürzung um 1% führen wird! So steht es im Gesetz, es ist also keine freiwillige 

Maßnahme, sondern klarer Wille des Gesetzgebers. Informieren Sie sich, z.B. auf der Seite der 

Kassenärztlichen Bundesvereinigung unter: http://www.kbv.de/html/telematikinfrastruktur.php 

Informationen zur Schiedsamtsentscheidung bezüglich der Finanzierung Ihrer durch die Anbindung 

entstehenden Kosten finden Sie unter: http://www.kbv.de/html/2018_35262.php 

Die Situation ist insgesamt sicher eine unerfreuliche, denn es gibt viele Unwägbarkeiten. Es ist trotz fester 

Zusagen und gesetzlicher Regelung weiterhin nicht klar, dass am Ende tatsächlich alle Kosten von den 

Krankenkassen übernommen werden. Aus unserer Sicht ist das sehr ärgerlich. Es gibt jedoch auch erste 

Hinweise, dass die Anbieter sich in ihrer Preisgestaltung tatsächlich an dem Ergebnis der 

Schiedsamtsentscheidung orientieren. Aber es gibt keine Sicherheit. Sie können ggf. bei Bestellung der 

notwendigen Infrastruktur von Ihrem Softwarehaus verlangen, dass der Preis sich am Ende an dem dann 

von den Krankenkassen tatsächlich erstatteten Betrag orientiert. Einzelne Praxen haben darüber hinaus 

auch von ihren Softwarehäusern Garantieerklärungen gefordert, für den Fall, dass die neue Technik nicht 

hinreichend funktioniert und dadurch die Praxisabläufe relevant gestört werden. Es ist vorgekommen, dass 

nach Anbindung der Telematikinfrastruktur Chipkarten überhaupt nicht mehr einlesbar waren. Auch wurde 

von einzelnen Praxen berichtet, dass der Stammdatenabgleich mit den Servern der gesetzlichen 

Krankenkassen sehr lange dauerte, weil der  Verbindungsaufbau mit den Krankenkassenservern mehrere 

Minuten dauerte, und dadurch Praxisabläufe empfindlich gestört wurden. Es ist aber leider kaum zu 

erwarten, dass sich Ihr Softwarehaus auf solche Sonderregelungen einlassen wird, so dass Sie am Ende 

persönlich entscheiden müssen, ob Sie in einem „zivilen Ungehorsam“ das Risiko eingehen, am Ende mit 

Honorarabzug bestraft zu werden, Sie aber durch Ihr Handeln durchaus einen gewissen politischen Druck 

erzeugen und jetzt nicht durch Ihre Bestellung das Kostenrisiko einer entstehenden Erstattungslücke selbst 

übernehmen.  

Sprechen Sie mit Ihrem Softwareanbieter bzw. dem Systemhaus, das Ihre Praxisverwaltungssoftware 

betreut über das weitere Vorgehen. Aktuell ist zwar nur eine Anbietergruppe überhaupt in der Lage einen 

zertifizierten Konnektor anzubieten, das befreit Sie jedoch nicht vor weiteren Schritten. Bitte halten Sie sich 

auf dem Laufenden und kümmern sich aktiv um die Thematik. Ggf. können Sie sich auch an Ihre lokale KV 

wenden, um weitere Unterstützung zu bekommen. 

Herzliche Grüße, 

Ihr Gundolf Berg  
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